
•33.0 STECKEL, M.: Btx-Dienst "Geld- und Kapitalmarkt" in der AgrarInformation
l Rheinland-Pfalz

Zusammenfassung

Die AGRARINFORMATION RHEINLAND-PFALZ ist ein Gemeinschafts-
angebot des Ministeriums für Landwirtschaft, Weinbau und
Forsten, Mainz, der Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz
und der Arbeitsgemeinschaft der Bauernverbände in Rhein-
land-Pfalz.

Eines der zunächst testweise angebotenen Informationsthemen
ist die Situation am regionalen Geld- und Kapitalmarkt. Die
aktuellen Konditionen werden an wenigen Modellkrediten und
-anlagen dargestellt, die sich an der Nachfrage der land-
wirtschaftlichen Praxis in Rheinland-Pfalz orientieren.
Daneben werden laufend Sonderkreditprogramme für die Land-
wirtschaft sowie Zahlen zum Fremdkapital in der Landwirt-
schaft veröffentlicht.

Mit diesem Angebot soll der Wettbewerb am Geld- und Kapi-
talmarkt auch für den Landwirt deutlich gemacht werden. Er
soll erkennen, daß in der betrieblichen Finanzierung Kosten-
und Renditevergleiche möglich und nützlich sind.

Die Ausgangsdaten für diese Information werden z.Zt. halb-
monatlich von 17 Bankinstituten in Rheinland-Pfalz übermit-
telt.

Auswertbare Angaben über die Nutzung und Umsetzung des An-
gebotes liegen noch nicht vor, weil die Zahl der Btx-Teil-
nehmer in der Landwirtschaft noch zu gering ist. Es kann
aber schon jetzt gesagt werden, daß diese besondere Form der
Fachinformation über Btx einer einführenden Benutzerschulung
bedarf.

The agricultural information in Rheinland-Pfalz founded by
the Deparment of Agriculture and the Association of Farmers
offers information about the regional money market.

This instrument helps the farmer to obtain transparency of
the money market. It is necessary to optimize farm calcula-
tion.

This agricultural information from 17 banks in Rheinland-
Pfalz is available biweekly.
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33.l Die Agrarinformation Rheinland-Pfalz

Die Agrarinformation-Rheinland-Pfalz ist seit etwa einem Jahr mit einem Btx-
Testprogramm Anbieter von Informationen für die Landwirtschaft und ländliche
Hauswirtschaft in Rheinland-Pfalz.

Träger dieser Einrichtung sind

• das Ministerium für Landwirtschaft, Weinbau und Forsten, Mainz

• die Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz

• die Arbeitsgemeinschaft der Bauernverbände in Rheinland-Pfalz

Diese Trägergemeinschaft hat sich zur Aufgabe gemacht

• die medienspezifische Aufbereitung von Informationen

• die Beschleunigung des Informationsflusses

• die Erschließung neuer Informationsquellen

für landwirtschftliche Betriebe und ländliche Haushalte, aber auch für Bera-
tungs- und andere Dienstleistungsunternehmen im ländlichen Bereich. Redaktion/
Edition und Eingabe sind Aufgabe des staatlichen Seminars für landwirt-
schaftliche Lehi— und Beratungskräfte in Emmelshausen. Eine weitere Eingabesta-
tion ist im Landespflanzenschutzamt in Mainz im Einsatz.

Im Rahmen eines Schulversuches zum Thema "EDV im Unterricht an berufsbildenden
Schulen der Landwirtschaft" wird z.Zt. an 9 Schulen dieser Kategorie in Rhein-
land-Pfalz der Einsatz von Bildschirmtext auch im Unterricht und in anderen
Schulveranstaltungen erprobt. Ein Anschluß des Großrechners im Landesrechen-
zentrum Mainz als externer Rechner an das Btx-Netz ist vorgesehen. Die Ausstat-
tung der berufsbildenden Schulen und Beratungsstellen für Landwirtschaft mit
Btx-fähigen Microcomputern (mit Standleitungen zum Landesrechenzentrum) ist zum
Teil realisiert.

33.2 Kredit- und Anlagenkonditionen der Banken als Marktinformation?

Beim augenblicklichen Stand der Dinge sind drei Kategorien von Informationen als
besonders geeignet für die Verbreitung über Btx denkbar:

• Informationen, die nur bei hoher Aktualität, d.h. bei schneller Übermittlung
für den Interessenten einen Wert haben (z.B. Pflanzenschutzhinweise für
bestimmte Kulturen und Regionen)

• Informationen, die vom Interessenten anderweitig mit großem Zeitaufwand aus
einer großen Informationsfülle in anderen Informationsträgern herauszusuchen
wären (z.B. Veranstaltungstermine)

• Informationen, die für den Interessenten auf andere Weise nicht ohne weiters
zugänglich sind
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t Zur zweiten und dritten Kategorie gehören für den Landwirt die Informationen über
• Kondition für Kredite und Geldanlagen.

Mach dem sogenannten bundeseinheitlichen Suchbaum gehört der Geld- und Kapital-
Markt nicht zum Bereich der Marktinformation, sondern ist im Abschnitt "Betrieb"
l vorgesehen. Daraus muß man schließen, daß auch die Autoren des Suchbaumes den
Geld- und Kapitalmarkt nicht als einen Marktsektor im üblichen Sinne wie etwa
Betriebsmittel- und Absatzmärkte des Landwirtes einordnen wollten.

33.3 Das Verhältnis des Landwirtes zu seiner Bank - Situation und Nachwirkungen
von Traditionen

Diese Einordnung der Kapitalmarkt-Berichterstattung ist sicherlich symptomatisch
i für das Verhältnis vieler Landwirte zu Kreditinstituten. Für sie ist die Bank
jauch heute noch eher eine höhere Instanz und weniger ein Marktpartner. Die Kon-
Iditionen für Anlagen und Ausleihungen werden als Bedingungen verstanden und
•weniger als ein Angebot unter mehreren.

l Die Wurzeln für dieses Verhalten liegen in der früheren Produktions- und Fi-
I nanzstruktur landwirtschaftlicher Betriebe, in einer Zeit, als der landwirt-
I schaftliche Betrieb seinen Bedarf an Betriebsmitteln und Investitionsgütern
l weitgehend selbst erzeugen konnte und nahezu unabhägig von externer Finanzierung
l wirtschaftete. Kredite waren in dieser Zeit Signale für Notlagen, der Gang zur
Bank so etwas wie ein Bittgang.

j In den letzten 20 Jahren wurden größere Investitionen in der Landwirtschaft
durchweg aus öffentlichen Mitteln gefördert. Der Landwirt war gezwungen, einen
Betreuer für die Beantragung und Abwicklung der Finanzierung einzuschalten. Er
konnte kraft Richtlinien günstige Konditionen in Anspruch nehmen, ohne mit einer

IBank verhandeln zu müssen. Das alles sind Gründe für gewisse Hemmungen und Un-
sicherheiten bei Kreditverhandlungen unter Marktbedingungen, vor allem in klein-
und mittelbäuerlichen Betrieben. Vielleicht besteht hier auch ein Zusammenhang

l zu den häufig anzutreffenden Finanzierungsfehlern in landwirtschaftlichen Be-
trieben .

33.4 Ziele und Ausgestaltung der Btx-Information "Geld- und Kapitalmarkt"

[Mit dem Btx-Dienst Geld- und Kapitalmarkt möchte die Redaktion

• die Transparenz des Kapitalmarktes insbesondere für den Landwirt, der auch
räumlich weit vom "Kapitalmarkt" entfernt ist, verbessern

• den vorhandenen Verhandlungsspielraum für Kredit- und Anlagensuchende im
ländlichen Raum demonstrieren und

• den Landwirt dazu veranlassen, auch unter ggfs. vollkommener Konkurrenz in
ländlichen Räumen diesen Spielraum zu nutzen und auszuschöpfen.

Nach dieser Vorgabe wurden dem Btx-Projekt Geld- und Kapitalmarkt folgende
Überlegungen vorangestellt:
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1. Welche Informationen sind aus der großen Fülle der Kapitalmarktdaten für den
Landwirt interessant und verwertbar?

2. Nie groß darf der Informationsumfang zum Thema Geld- und Kapitalmarkt sein,
wenn die Informationen über Btx angeboten werden?

3. Nelche Informationsquellen sollten vom Btx-Anbieter für dieses Thema genutzt
werden?

Zur Frage l:

Der mitarbeitende Familienunternehmer ist kaum in der Lage/ aus den herkömmlichen
Medien Informationen zu gewinnen, die er ohne weiteres in sein eigenes betrieb-
liches Finanzierungsgeschehen oder gar in Kreditverhandlungen einbringen kann.
Diese Informationen haben meist Grundsatzcharakter; sie stehen im Rahmen ge-
samtwirtschaftlicher Betrachtungen oder sie beziehen sich vorrangig auf die
Bedürfnisse der gewerblichen Wirtschaft. Informationen für seine speziellen
Ansprüche findet der Landwirt bestenfalls in Sonderheften oder Sonderbeilagen
von Fachzeitschriften, keinesfalls aber als ständig aktualisiertes Angebot.

Zur Frage 2;

Der Informationsumfang wird von den technischen Konditionen des Mediums Btx und
vom Aufnahmevermögen des Bildschirmbetrachters begrenzt. Von daher verbietet
sich die Wiedergabe eines Gesamtkataloges aller Angebote, die für den Landwirt
von Interesse sein könnten. Die Auswahl ist so zu treffen, daß die Informa-
tionsbedürfnisse ohne allzugroßen Suchaufwand zu befriedigen sind.

Zur Frage 5:

Die Informationsquellen der Redaktion sollten ungefähr die gleichen Stellen
sein, mit denen es der Landwirt in seinen Finanzierungsverhandlungen zu tun hat.
Die Btx-Information sollte für den Landwirt so etwas wie ein Beratungsfall sein.
Konditionen der Zentralbanken für Großkredite oder der Lombardsatz der Deutschen
Bundesbank sind dafür nicht geeignet.

33.5 Modelle für Kredite, Anlagen und weitere Informationen

Ergebnis der vorangegangenen Überlegungen war die Konstruktion von Modellen für
Kredite und Anlagen, wie sie nach Erfahrungen der landwirtschaftlichen Beratung
und Auskunft von Banken in der landwirtschaftlichen Praxis häufig nachgefragt
werden. Bei der gebotenen Beschränkung sind es im Umfang verhältnismäßig knappe
Darstellungen. Sie sollen Richtwertcharakter haben, die Funktion von Orientie-
rungstafeln in einer für den Nichtfachmann unübersichtlichen Landschaft der
Beleihungs- und Anlagenpraxis.

Die Kredite und Anlagen sind exakt mit allen Bedingungen und Modalitäten defi-
niert, so daß für den Interessenten die Vergleichbarkeit gesichert ist.
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!ur Zeit befinden sich 4 Kredit- und 3 Anlagenmodelle im Programm.

1. Langfristiges Darlehen
Darlehenssumme 100 000 DM
Laufzeit 20 Jahre
Auszahlungskurs 98%
Verwendung Gebäudeinvestitionen
Sicherung Grundbuch/ erstrangig
Zins- und Tilgungsverrechung vierteljährlich

2. Mittelfristiges Darlehen l
Darlehenssumme 50 000 DM
Laufzeit 8 Jahre
Auszahlung 98%
Verwendung Maschineninvestitionen
Sicherung Sicherungsübereignung
Zins- und Tilgungsverrechnung vierteljährlich

3. Mittelfristiges Darlehen 2
Darlehensumme 25 000 DM
Laufzeit 30 Monate
Auszahlung 98%
Verwendung Betriebsmittel
Sicherung Personalkredit
Monatlich gleichbleibende Leistungsraten,
die bei Eingang zinswirksam verrechnet werden.

4. Kredit in laufender Rechnung (Kontokorrentkredit)
Nettozinsvarrechnung Cdaneben keine Kreditprovision,
Umsatzprovision und ähnliches). Überziehungsprovision
wird gesondert ausgewiesen. Keine Festlegung bezüglich
der Absicherung.

Bei allen Kreditmodellen sind folgende weitere Merkmale
unterstellt:

ein Bankkunde mit guter Bonität

variable Zinssätze,die sich je nach Lage am Geld- oder Kapitalmarkt verändern
können

keine gesonderten Bearbeitungsgebühren

5. Sparkonto (Sparbuch)
- gesetzliche Kündigung
- jährliche Kündigung

6. Termingeldeinlagen
Laufzeit 90 Tage
a) Einlage 10 000 DM
b) Einlage 50 000 DM

7. Sparbriefe der Banken und Sparkassen
Laufzeit 4 Jahre
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In weiteren Abschnitten dieses Btx-Dienstes werden noch eine Reihe von ergän-
zenden Informationen angeboten und laufend aktualisiert:

• Sonderkreditprogramme regionaler und überregionaler Kreditinstitute für die
Landwirtschaft bzw. für den ländlichen Raum

• Übersichten über das Fremdkapital in der rheinland-pfälzischen Landwirt-
schaft, getrennt nach Betriebsformen. Dieses Angebot ist auch als Service
für die Berichterstatterbanken gedacht, aber selbstverständlich für jeden
Btx-Teilnehmer zugänglich

8. Erfassung und Verwertung der Daten - Zusammenarbeit mit
Banken und Sparkassen

Für die regelmäßige Datenerhebung wurden 17 Kreditinstitute in Rheinland-Pfalz
• 9 Sparkassen und 8 Genossenschaftsbanken - gewonnen, deren Geschäftsbereich
in vorwiegend ländlichen Regionen liegen.

Die Kredit- und Anlagenmodelle sind mit allen Festlegungen bezüglich der Kondi-
tionen Bestandteil einer Übereinkunft mit den Berichterstatterinstituten, so daß
in der laufenden Berichterstattung nur die Zinssätze (und die Überziehungspro-
vision bei Kontokorrentkrediten) als variable Größen regelmäßig mitzuteilen
sind.

Erhebungsstichtage sind der IC. und der 25. eines jeden Monats. Falls sich in
den Zwischenzeiten bedeutende Änderungen ergeben, können wir auch zu anderen
Terminen die Daten abrufen.

Die Angaben erreichen uns vorerst auf dem Postwege. Die Berichterstatterinsti-
tute benutzen einheitliche Vordrucke und Briefumschläge in einer auffälligen
Kennfarbe, die von der AGRARINFORMATIÜN zur Verfügung gestellt werden. Vier
Institute übermitteln uns die Angaben über den Btx~Mitteilungsdienst. Wir hof-
fen, daß in naher Zukunft auch die anderen Institute diesen Neg wählen.

Die Berichte werden in unserem Hause ausgewertet und unmittelbar - normalerweise
an dem auf den Erhebungsstichtag folgenden Tag - in das Btx~Netz eingegeben.

Aus Gründen des Umfanges dieses Beitrages und der Drucktechnik können die Inhalte
unserer Btx-Seiten hier nicht reproduziert werden. Der Interessent kann sich
jedoch unter der Btx-Nr. X92Q467* über unser Angebot informieren. Unter der
Btx-Nr. *920467351t sind die Seiten zum Thema Geld- und Kapitalmarkt direkt
abzurufen.

In jedem Modell werden unter "Zinsen von... bis...%" der jeweils niedrigste und
höchste der mitgeteilten Zinssätze ausgewiesen. Diese Zeile zeigt die Gesamt-
breite des Angebotes für diese Kredite bei sonst absolut gleichen Bedingungen.
Soweit ein "mittlerer Wert" ausgewiesen ist, handelt es sich um den Medianwert.
Es ist der Zinssatz der Bank, die unter den 17 Berichterstatterinstituten in der
nach ansteigenden Zinssätzen geordneten Reihe an der 9. Stelle steht.
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Die Zusammenarbeit mit den Berichterstatterinstituten verläuft reibungslos. Im
Verlauf der Realisierung des Btx-Projaktes hat sich über den eigentlichen Anlaß
hinaus ein fruchtbarer Gedankenaustausch in Fragen der Agrarfinanzierung ange-
bahnt. Die Institute sind namentlich auf einer eigenen Btx-Seite (Quellennach-
weis) aufgeführt.

In jährlichen Zusammenkünften der Berichterstatterbanken mit der Btx-Redaktion
sollen Erfahrungen ausgewertet und mögliche Weiterentwicklungen diskutiert wei—
den. Als nächstes soll die Erweiterung des Angebotes um

• Angaben über die Effektivverzinsung bei Darlehen

« Kreditmodelle mit zeitlich befristeter Zinsbindung

• Hinweise auf weitere festverzinsliche Wertpapiere als Geldanlage

erörtert werden.

33.6 Nutzung des Angebotes

In Rheinland-Pfalz gibt es zur Zeit nur wenige landwirtschaftliche Betriebe, die
an das Btx-Netz angeschlossen sind. Eine stichhaltige Erfolgskontrolle ist des-
halb noch nicht möglich, zumal eine Abrufstatistik von Seiten dar Bundespost noch
nicht verfügbar ist.

In Gesprächen mit den Mitarbeitern der Berichterstatterinstitute erfuhren wir
jedoch vom Interesse der Banken an der Nutzung dieses Dienstes.

In Veranstaltungen mit Btx-Teilnehmern ist deutlich geworden/ daß es bei fast
allen fachlichen Angeboten einer einführenden Information durch örtliche Veran-
staltungen oder schriftliches Begleitmaterial bedarf. Die zwangsläufige auf das
wesentliche reduzierte Btx-Information hat offensichtlich in starkem Maße das
Image der Unverbindlichkeit von ihrer "Medienmutter Fernsehen" geerbt. Das In-
teresse des Benutzers z.B. an den Veröffentlichungen zum Geld- und Kapitalmarkt
erwacht erst mit dar Erkenntnis, daß es sich hier um laufend aktualisierte und
tatsächlich bezahlte Zinssätze der Sparkassen und Banken in seiner Region han-
delt.

Nenn der Btx-Dienst zu einer nützlichen Informationsquelle für die Betriebsfüh-
rung und auch zu einem Hilfsmittel für die Beratung werden soll, ist also eine
Art von Benutzerschulung notwendig. Das gilt für die reine Information über
betriebsiwrtschaftliche oder volkswirtschaftliche Zusammenhänge, in erhöhtem
Maße aber für Informationsangebote im Dialogverkehr.
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